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256 lZücher-I^undschau

Strophe setzt: „Röslein wehrte sich und stach, half ihr doch kein Weh und
Ach," Und sollen wir singen: „Darum, du, mein liebes Kind" oder „Darum
komm"? Statt des den meisten unverständlichen „Kollekts" heißt es bei Heyck:
»Ich zog, ich zog zur Musenstadt, mit lautem Sang und Valladri, ich hob
manch Gläschen zum Vivat, o Academia!" Sehr erwünscht sind uns die
Jahrzahlen der Entstehung der Lieder, Man ahnt wohl kaum, welche Arbeit in
diesen nicht auffallenden Beigaben steckt. Wer sich in alle Anmerkungen
versenkt, der lernt die Leistung des Herausgebers immer mehr verehren und lieben.
Den Verfasser einer „Einleitung in die organische Chemie" zur Liedweise „Es
braust ein Ruf wie Donnerhall" empfiehlt er dem Schutze des Publikums,
mit Recht, denn man singe: „Dinitrobromanthrachinon, Alphaphenylacrosazon"
u, s w,! Der Humor kommt nicht zu kurz, Prof, Heyck selbst hat prächtige
Proben beigesteuert. Den Dichter- und Singer-Preis möchten wir aber seinem,
von Lob mit mundervoller Melodie beschenktem „Zieht der Bursch die Straß'
entlang ," zuerkennen. Das ist ein neues Studentenlied, wie es im Buche
steht, allerdings eben in Heycks allgemeinem Kommersbuch.

Ein besseres, schöneres, vollständigeres Studentenliederbuch gibt es nicht,
auch für uns Schweizer nicht, seitdem der alte Zofinger Cantusprügel (der zur
Not den Vergleich aushielt) vergriffen ist. Möge es bei den Alten tausend
Erinnerungen wecken, bei den Jungen und Jüngsten tausend Wonnen und
Vorfreuden! Wer zur Verbreitung des Werkes an unsern Universitäten, aber
auch an unsern Gymnasien und Realschulen beiträgt, hilft echte Volkspoesic
und Kultur fördern.

Die Ausstattung des Werkes ist vorzüglich. Selten sahen wir schönern
Druck und deutlicheren Notensatz, R, Wagners Hans Sachs würde sich vor
solchem Besitztum still jubelnd gestehen: Es klang so alt und mar doch so

neu, wie Vogelsang im süßen Mai,
Karl Alfons Meyer,
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Frey, G. A.: Staatsbürgerliches Lexikon der schweizerischen Eidgenossenschast:

Schultheß, Zürich.
Grimm, Robert: Die Wirtschaftlichkeit kommunaler Betriebe; Bircher, Bern,
Hanshofer, Karl: Geopolitik des Pazifischen Ozeans;
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